
Die Bedingungen werden vor der Feilbietung bekann
gegeben werden

Pfandrechte bleiben unberührt.
K. k. Bezirksgericht Dornbirn, Abtheilung I,

am 26. April 1901
1290 2=1 Dr. Schandl

Auszug aus den amtl. Anzeigen der Vorarlberger kandeszeitung
Nr. 90—94.

Executive Versteigerung gegen Anton Bilgeri in
Oberlangenegg

Gläubiger=Vorrufung nach der verstorbenen Josefa
Ender geb. Hechenberger

Curatel=Verhängung über Josef Meusburger in Egg.
über Mathis Tagwerker von Bludenz
über Johann Caspar Tiefenthaler von Frastanz.

Mittheilungen.
Gemeindeausschuss. Derselbe hält kommenden Mittwoc

den 1. Mai abends 5 Uhr eine Sitzung ab. Die Tages¬
ordnung ist an der Amtstafel angeschlagen.

Straßenbahn Lustenau—Bornbirn. In den letzten Tagen
fand die Eröffnung der eingelaufenen Offerte statt. Die
elben wurden von dem Arbeitsausschuss, welchen das Con¬

sortium hiezu bestimmt hat, vorgenommen. Erfreulicherweise
ist die Offertbetheiligung an dem Projecte eine umfassende
Es offerierten für die ganze Anlage, Ober= und Unterbau
incl. elektrischem Theil folgende Firmen: Fritz Marti u. I.
Jak. Rieter, Winterthur; Oesterreichische Schuckert=Werke,
Wien; Vereinigte Elektricitäts=Gesellschaft, Wien; Union,
Elektricitäts=Gesellschaft, Wien. Für den elektrischen Theil
llein liegen ferner Offerte vor von: Allgemeine Elektricitäts¬
Gesellschaft, Berlin, Vertreter Albert Loacker; Siemens un

Halske, Elektr.=Gesellschaft, Wien. Genannte Firmen gehörer
zu den leistungsfähigsten Unternehmungen auf diesem Ge¬
biete. Es ist also die sichere Gewähr geboten, dass die An

lage, wenn sie gebaut wird, in solide Hände gelangt. Ueber
Beschluss des Consortiums werden die Offerte nun von
zwei Fachmännern gesondert überprüft. Diese höchst wichtige
und nicht so leicht zu lösende Arbeit wurde Herrn Ingenieun
Raimund Schenkel, der sich um das Zustandekommen de
Bahn als Mitglied des Arbeitsausschusses und des Consortiums
große Verdienste erworben, sowie Herrn Ingenieur Friedrick
Drexler, Wien, übertragen. Herr Friedrich Drexler wurd
dem Consortium von verschiedener Seite als in österreichischen
Fachkreisen anerkannte, sehr tüchtige Kraft bestens empfohlen

Wenn auch der Beschluss vorliegt, vorerst über die De
ails der verschiedenen Offerte nichts Näheres in die Oeffent

lichkeit zu bringen — da ohne sachgemäßes Urtheil leicht
falsche Vorstellungen entstehen, die dem Unternehmen nur
schaden könnten — muss es doch heute schon gesagt sein,
dass die von Optimisten erwartete bedeutende Unterbietun
unter die s. Z. angenommenen Kosten leider nicht eingetroffen
ist. Es bedarf für das Zustandekommen dieser für das ganze
untere Rheinthal so sehr erwünschten Unternehmung des Zu¬

ammenhaltes aller betheiligten Factoren, um die nun bereite
m vorgeschrittenen Stadium sich befindenden Arbeiten einet

Verwirklichung entgegenzubringen. Unser Appell richtet sich

sowohl an den bereits bewährten Opfersinn der Bewohner
der direct betheiligten Gemeinden als auch an den Vor¬
arlbergischen Landtag, dessen bisherige Thätigkeit auf den
Gebiete der Verkehrsverbesserungen die Hoffnung berechtigt
erscheinen lässt, dass auch dieser große und steuerkräftig
Theil des Landes seine entsprechende Unterstützung finde in
inem Unternehmen, dessen Endziel es ist, den wirtschaftliche

Aufschwung zu fördern und dadurch indirect wieder den
Lande eine gesteigert leistungsfähige Einnahmsquelle zu sichern.

Der Arbeitsausschuss.
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Per hochw. Herr Pfarrer Künz wird heute mit dem um
1.19 ankommenden Zuge dahier eintreffen und am Bahnhofe
durch die hochw. Geistlichkeit und dem Gemeinderathe daselbst
begrüßt und zur Pfarrkirche begleitet werden, woselbst dessen
Investitur in der St. Martins=Pfarre erfolgt.

Gewerbliche Fortbildungsschule. Das Schuljahr 1900/1901
wird am 30. April geschlossen; das nächste Schuljahr beginnt
am 1. October l. J. — Heute Sonntag findet die übliche

Ausstellung der Schülerarbeiten von 10—12 Uhr vormittags
im Zeichensaale der Realschule statt.

Fachausstellung in Innsbruck. Gegenwärtig findet in
Innsbruck eine Fachausstellung für holzverarbeitende Gewerbe

und Industrien statt, veranstaltet vom Gewerbebeförderungs
Institute der Handels= und Gewerbekammer in Innsbruck¬
Dieselbe wird heute eröffnet und dauert bis 12. Mai d. Is

Sie ist offen von 2 bis 6 Uhr nachmittags, an Sonntagen
on 9 bis 12 Uhr vormittags

Gemeindeplan. Der für den Gemeindeplan im letzten
Gemeindeblatte angesetzte Kaufpreis hatte nur eine Ausführung
in schwarzer Farbe im Auge. Nun hat aber Herr Otto Albrich
ich bereit gefunden, diesen Plan vierfarbig (schwarz, roth, gel
und blau) auszuführen, was natürlich den Plan viel schöner

und praktischer machen wird. Der Preis des Planes wird je¬

doch dadurch nur ganz mäßig erhöht, nämlich von K 2.50 au

K 3.58. Anmeldungen zur Abnahme dieses Planes werden

m Gemeindeamte, Zimmer 2, mündlich und schriftlich entgegen¬
genommen.

Die Rauschbrandschutzimpfung findet im Monat Mai wie
olgt statt:
2. Mai: Armenhaus Hatlerdorf, vorm. 9— 12, nachm. 2—4 Uhr.

Wazenego, Gastwirtschaft z. Adler, nachm. 5—6 Uhr2.
3. Gasthaus zum Löwen, Hatlerdorf, vorm. 9—12 Uhr.7

Viehmarktplatz, nachm. 1—.3 Uhr3 7
Tobel (Winsau) nachm. 4½—6 Uhr3.7
Viehmarktplatz, vorm. 9—12 Uhr.4.

Es empfiehlt sich mit Rücksicht auf die Bergparcellen, die
angegebene Zeit genau einzuhalten. Für jedes geimpfte Thier
ist der Betrag von 60 Heller zu entrichten. Die Zeit der

Nachimpfung wird im nächsten Gemeindeblatt bekannt gegeben.

holzauszeigungen werden im Laufe dieser Woche an nach¬
enannten Orten vorgenommen:
Dienstag: Breitenberg. Grund und Abbruch. — Zusammen¬

unft im Bad Haslach
Michlthomasalp und Spätenbach. — Zu¬Donnerstag
ammenkunft bei der Plattenbrücke

ZusammenkunftSamstag: Fluh, Litten und Kreuzen —

auf der Fluh.
An jedem Tage findet die Zusammenkunft um 7½ Uhr

früh statt.
Baisenhaus. Anlässlich des Ablebens der Frau Agatha

Mäser geb. Schwendinger in der Riedgasse wurden zur Er¬

richtung eines Waisenhauses 40 Kronen gespendet, wofür hiemit
er wärmste Dank ausgesprochen wird.

Anzeigen.
Zuchtkälber haben zu verkaufen:

Spiegel Franz, Oberdorferstraße — ein Kuhkalb

1901. „Henneberg-Seide
für Blousen—nur ächt, wenn direct von mir bezogen

und Roben in schwarz, weiß und farhig, v. 65 Kreuzer bis
l. 14·65 p Met. An Jedermann franko u. verzollt ins Haus
Muster umgehend. Doppeltes Briefporto n. d. Schweiz. 1227 28/11

G. Henneberg, Seiden-Fabrikant (k.u. k.Hofl.,) Zürich.


